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Amtsblatt Mr Laibacher Zeitnng Nr. 93.
Montag den 26. April 1869.

(Erkenntniss.

Vom l. k. Landesgcricbl in Strafsachen i» Wien wurde
Mit rechtskräftigem (5'kenntnisse vum 25. Fcbiuar I L 0 9 ,
Z. 1020/295, die Weitelvobreilung der in der 3tr. 90
der „Militär-Zeitung" vom 2. December 1803 anf dn
l'bten Spalte unter der Ueberschrist „Allgemeiner Sprech-
saal für die Alinec" ein^ffchalleten drei Vliese, beginnend
Mit den Woitcn „Herr Ncdactcur! Die empörende Tact-
loslglcil" bis „so Hütte er auch dieses darin lesen lönnc>>.
Vlchreie Subaltl-riie," wegen Vergehens der (ihi-cnbeleidi-
gung im Sinne des § 36 des Pr. G. verböte,,.

Wie», am 13. April 1809.

Von dem l. k. Landesgerichte in Strafsachen.

V o s c h a n »>. zi. T h a l l i n g c r m. >».

Ausschließende Pr i v i l eg ien .

Das k. k. HandelZministerillM und das lönigl. unga-
nsche Ministerium für Landwirlhschait, Industrie und Handel
haben nachstehende Privilegien erthiilt:

Am 17. März 1809.
1. Dem Charles Francois Galand zu Liltlich l̂ Vc.

voUmachtifiter G. Mär l l in Wien, Iosepbstabt, Langegasfc
^tr. 13), auf die E, sindung eines Kaitusch-N.volvers mit
und ohne Patronenzieher, anwendbar auf Gcwehrc jeden
Systemes, für die Dauer von drei Jahren.

2. Den Vrudern Paget in Wien, Stadt, Niemcr-
slraße Nr. 13, auf Verblsscrungen in den Milteln und Ap-
paraten zum Transpottiren von Lasten, für die Dauer von
zwei Jahren. i

3. Dem Wendelin Wolf, Hutfutter-Erzeugrl in Wien,
Neubau, Schottenfeldgasse Nr. 13, auf tine Verbesserung
seiner Natuiholz-Papier-Fournicr-Hüte, für die Dauer eines
Jahres.

4. Dem Ludwig Kaufmann, Spengler in Wien, Erd-
berger Hauptslrahc Nr. 5 1 , auf die (5>srndu»g, Stubenüsc» ^
!ür Thecrfeueruug einzurichten, füt die Dauer eines Jahres.

5. Dem Albert Echembcr, Buchhalter, und Gustav
Nolgasl, Maler, beide in Wicn, Leopoldstadt, lleiue Stadt-
gutgasse Nr. 3, auf die Erfindung von Zeilungshöltern
lür die Dauer eines Jahres.

6. Dem David Nivenz, Kaufmann in Gens (Vevoll'
wächligter A. Heinrich, t. Nalh in Wic„, Sladt, Nipvl i lv
^klsllahe Nr. 35), auf di>,' Cifinduug tim's rigsnlhümlich.»
^Parates zum Schäiscu von Muhllttincu, sür die Daucr
lU'eZ Jahres.

Am 18. März 1«09.
7. Dem Marcus Weihburg in Wien, Mariahilser-

slraße Nr. 10, auf die Eiftndung eines Aulomolors oder
l>"er aulomodilen Kcaftmaschinc', otei Maschine der Selbst-
bcwegung, für die Dauer eines Jahres.

8. Dem William Charles Green, Büchsenmacher in
London (Bevollmächtigter Friedlich Rüdiger in Wie», Neu-
bau, Sigmundsgasse Nr. 3), auf eine Verbesserung an den
Hmterladungsgewehren, für die Dauer eines Jahres.

9. Den Brüdern Plight in Wien, Sladt, Niemerstrasn'
^ . 03, auf eine Verbesserung an Hinterladlingsgewchicr,
»>»d den dazu gehörigen Geschossen, für die Tauer von
!wei Jahren.

10. Dem C. A. W. Schmucling, Maschinensabrican-
^ " zu Hclmslcdt im Hc,zo^tbume Braunschweig (Aevoll-
wächti^ter Dr. Max von Schiclh, Hof- und G.ilchlvadoocat!
'n Nier) , auf die E,fi»dung eines Controla^varaU's für
^"gwcrke. Kodlengruben:c, für die Dauer eine« Jahres.
(T'ttse Elsinduug ist im Herzoglhume Araunschwcig seit drm
^ > September 1808 auf die Dauer von fünf Jahren
Vatcntirt.)

1 1 . Dem W. Uhland, Ciuil'Ingenicur und Director
bkö Tlchnicums zu Frankenberg in Sachsen (Bevollmächtig-
!," I'anz Keilschka, Ingenieur in Wien, Mieden, There-
^'Nimgasje Nr. 31), auf eine Verbesserung der Apparate
ö"l Erzeugung von Leuchtgas aus Petroleum-Nücksländen,
lür die Dauer eines Jahres.

^2. Dem John Henry Glew in London (Bcvollmäch-
^ l e r Iliedlich Rüdiger in Wicn, Neubau, Sigmundsgass^
^ - ^ ) . auf eine Vcibcsscrung in der Fabrication von
Dieseln und Schuhen, so wie in der Anfertigung d,r
^"opflochrr für Sti.fel, Schuhe, Gamaschen und ander.
?" 'kr l , für die Dauer eines Jahres. (Diese Verbcss.iui'g
''^ '" England seit dcm 10. Jänner 1808 auf die Dauer

°" vicrzchn Iahrcn patenlirt.)
Am 19. März 1809.

13. Den Brüdern Paglt in Wien, Stadt, Nicmer-

^ ^ Nr. 13, auf Velbesjerungen in der Fabrication der

»weklcidungen, sur die Dauer eines Jahres.
Am 20. März 1609.

. 14. Dem Clemens Wirtensohn in Wicn, Mariahil-
" > laße Nr. 93. aus die C'.fmdung cinc« Univc,sal-Bl>i-

' ' V ' ^ r s , für die Dauer eines Iahr lö .
N,a>^ ^ " " ^obett James Durham in Leipzig (Sub>
^ ^ ° a w S. (z. P^gtt in Wicn, Stadt, Nicmcrgassc
Vlllt ' -̂ °"^ Verbefserungcu in der Bdianclung faseriger
Hi l f tz?^ ' " ' ° b " Stoffe und an den dabei anglwendclcn

u»l.I„ und Apparaten, sül die Dauer von zwciIahrcn,

Am 24. Mä.z i 8 l ) 9 .
16. Dem Hcinrlch Voellei, Papklfablicanten zu Hei»

denheim an der Brenz iu Wüiltemdcrg (Bcvollmächliglcr
(5. A. Specter in Wien, Slar t , Galvag»iho> Nr. 11), auf
eine Verlüssnung seiner piio>l<g>ltcn Papicr-Holzslrff Ma-
schinen, sür die Dauer eines Jahres. (Diese V c l b ^ l u n g
»st im Königreiche Württemberg snt dcm 24. October 1808
uu> die Dauer von zeh» Iahlen patenlilt.)

17. Dem Claude Nenaro, Michel Perret und Iulcö
C^sar Voilurrl, Mllgenosscn dei Grscllichaflcstlma „Gardon
und Renaid" zu Ma^on in Fcantllich (BcvoUmachliglcr
älicorich Rocigcl i» Wit», Neuliau, Sigmuudögasse Nr. 3),
aus dir Erfindung eines eigenthümlichen Hahncnjyslcms, in
welchem dir Absperrung durch den Druct des zufließenden
Wassels bewirlt wild, >ür die Dauer eines Jahres.

18. Dem Christoph Chiisl, Tjschlermeistcr, und Lud-
wig Zi„ t , Werlsührer in der Weblabrit der Fuina „ I o -
hauu Gobel und Sühne" in Mhiisch-Neusladt, auf "eine
Verbesserung an Wlndmafchinen für W.bemajchinen, sür
oie Dauer eineö Iahies.

19. Dem Galassc itelin zu Molenbul St. Juan in
Ä.lgie'U (B.vollmüchliglei C. Dell'Aequa in Wien, Leopold-
Itavl, uniere Tonauitrafte Nc. 9), auf die C.sindung einer
metallischen Verbindung, dienend für Röhrenvereinigung
allel Allen von Leilungsrühren, ,ür dir Dauer eines Jahren.
(Diese C.fiudung ist im Itünigteiche Belgien seit dem Uten
October 1807 aus die Dauer von zwanzig Jahren patenlnl )

Am 25. März 1809.
20. Dem Heinrich Glaser, Mcchamter und Gloclen-

s'ignalausjehel der l. t. pl,o. «üdlichc» Slaats^iscubahn-Gc-
sclischajt, >lülo,u,t zu Nabresina b.i Tiie», auf tie Crsm-
dung eineö e!ge!llhuml>ch<n Blivadleitungs-Appalc'tes, für
die Dauer eines Jahres.

Am 26. März 1609.
2 1 . Dem Anton Olenjlch in Prst auf die E.sindung

nnes Apparates zur Erzeugung von Schwefelsäure, für di<>
Dauer ciins Jahres.

Die Privil^iumö-Beschccibung!,'!,, delen Gcheimhallung
angesucht wurde, bcsinocn sich im l. l. Pnvilegien-Aichivt
in Ausblwahlulig, und jene von 2, 3, 4 , 5, 0, 9, 13,
15, 17 und 19, deren Gehnmhallung nicht angesuchl
wurde, lünnrn daielbsl Uou Itdelmann ungcsehcn werden.

Licitatiolls-Autülldtguug.
Am 15 . M a i , Mlttags 12 Uhr, wird bci

dcr gcfcrtigtcn Dircctioil wcgcn Hintangabc dl.'s
Beull.'̂  cincö Mn'mc Zcngv DlrcctiouH- uud Wcrk-,
stättcu Gcbeündcs im k. k. Sce-Arscnale zu Pola
einc schriftliche Offcrt^crhandlllng abgehalten wer
den, wobei, vorbehaltlich der höheren Genehmi-
gung, derjenige Offcrcut als Erstcher verbleiben
wird, welcher den größten Percenten Nachlaß anf
die Grundpreise des bei der Direction dermalen
in Kraft stehenden Instandhaltungs - Contracted
und der bezüglichen Kosten-Berechnung, die sich auf
40.000 fl. beläuft, zu Gruudcgclegt wurden, offerirt.

Die näheren Bedingungeu iu dem diesfalli-
gen Licitationö Protokolle zusaulmeugefaßt, so wie
Kostcn-Verechnnng llnd Pläne, sind bei der ge-
fertigten Direction, fowie in Wicn bei der Ab-
theilung 6 des k. k. Deichs - Kriegsministeriums,
Marine-Section, zur Eiustchtsuahme aufgeschlagen.

Das vorgeschriebene Aadinm besteht in 2000 fl.
und ist dem Offcrte eutweder im Baren, oder
aber in k. k. Staatöpapieren, nach dein Tages-
Course bercchuet, beizuschließeu uud sodann von
dem verbliebenen Ersteher ans den Cautiousbetrag
von 4000 st.
zu ergänzen.

Die Offerte haben die Erklärung, daß Of-
fercnt von dem bezüglichen Licitations-Protol'olle,
der KostewVcrechmmg nnd den Plänen volle Ein
stcht gcnouuncn hat, zu enthalten, nnd am

y^. i 2 Uhr
Mittags hier bei der Direction einzulangen.

Später einlangende Offerte werden nicht be-
rücksichtiget.

Die Adresse des Offertes ist folgend ^ be-
zeichnen :
„An die k. k. Arsenalsbau-Direction in Pola."
„Offert wegen Uebernahme des Baues des Marine-"
„Zcugs-Directions- und Werkstätten-Gebäudes im"
„k. k. See-Arsenal." (131—3)

Pola, am 31. März 1869.
Von dcr k. k. Arsenalslun» - Direction.

( " ^ Kundmachung. " « -
Am 2 7. A p r i l d. I . , Bormittags 10 Uhr,

wird bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft Krain-
burg eine Quantität von beiläufig

2l> Eeutnern Tcartftapier,
geordnet, als Wickelpapier verwendbar, im Lici-
tationswege veräußert werden.

K. k. Bezirkshauptmannschast Krainburg, am
18. Aprils 1869^

(159^1) Nr. 1762.

E d i c t .
Bon der k. k. Beznkshanptmcmnschaft Gurk'

feld wird folgendes kundgemacht.
I n der hiesigen Depositen-Casse erliegt die

auf den Wcrbbczirk Mokric oder Cessionanen
lautende 4perc. Bcrlosungs-Obligation vom Iten
August 1856, Nr. 57663, pr. 650 fl. CM.
sammt Zinsen seit 1. December 1827 bis I tm
Febrnar 1868.

Bei der im Sinne der Ministerial-Verord-
nnng vom 10. September 1858, Nr. 150 R.
G. Vl . am 22. März 1869 gepflogenen Ber-
handlung wurde erhoben, daß diese Obligation
den ehemaligen Unterthanen der Herrschaft Mokric
und beziehungsweise den Contributionsgcmeinden
Großdolina und Eirklo angehöre, und die Huben-
bcausaguug als Bertheilungsiuaßstab anzunehmen
sei. Der hiernach entworfene Anthcilsansweis
liegt sowohl Hieramts als auch bei den beiden
obgenannten Gemeindeämtern zu Jedermanns Ein-
sicht auf.

Hicvon werden alle jene, welche als Privat-
theilhaber an dieser Obligation gegen den An-
thcilsauswcis eine Beschwerde oder überhaupt einen
Authcilsanspruch an die Obligation stellen zu
köuueu vermeiucn, mit dcm Beisätze verständiget,
daß sie das Eine wie das Andere

innerha lb des Te rm ines von
4 5 Tagen

uuter Beibringung der Beweise dcs ursprünglichen
Beitrages oder der Rechtsnachfolge in den An-
theil eines Prä'stantcu Hieramts um so gewisser
anzubriugcn, als widrigenfalls die Berthe ilnng
der Kapitals und Zinsenbcträge nach dem amt-
lichen Anthcilsauswcise erfolgen würde.

Gurkfcld, am 25. März 1869.
Der k. k. Bezirkshanptmann.

(162—1)

Kundmachung
der Vertln'ilu,,,, der (5lisabcth Freiin von
Halvay'sche«, Armrnstift,,Nl,S - Iut.'refseu für
daö erste Semester des SolarjahreS 1§ittV.

Für das erste Semester des Solarjahres
1869 sind die Elisabeth Freiin v. Salvay'schm
Armcnstifttnngs-Intcrcssen von 800 st. unter die
wahrhaft bedürftigen und gut gesitteten Hausar-
men vom Adel, wie allenfalls zum Theile unter
blos nobilitirte Personen in Laibach zu vertheilen.

Hieranf Neflcctircnde wollen ihre an die
hohe k. k. Landcsbehö'rdc des Hcrzoqtlmms Kram
stylisirteu Gesuche iu der fürstbischöflichen^Ordi-
uariats Kanzlei

binnen v ier Wochen
einreichen.

Den Gesuchen müssen die Adelsbeweise,
wenn solche nicht schon bei früheren Bertheilun-
gen dieser Stiftungs Interessen beigebracht wor-
deu sind, bcilicgeu. 'Auch ist die Beibringung
neuer Armuths- und Sittenzcugnisse, welche von
den betreffenden Herren Pfarrern ausgefertigt und
von dem lödlichcu Stadtmagistrate bestätigt sein
müssen, erforderlich.

Laibach, am 23. April 1869.
FürjUnschöstiches Ordinariat.


